
Das Projekt wird gefördert durch das Bayerische Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten und den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des Ländlichen Raums (ELER). 

Gemeindeentwicklungskonzept

27. September 2022

Samerberg

Abschlusspräsentation



4.4. 18:00 Uhr 
Spurgruppensitz

ung

6./7. Juli

28. Juli
19:00 Uhr

Spurgruppensitzung

Schlusspräsentation:
27.9.

19:00 Uhr - 
Samerberger Halle

Vormittag:
Feuerwehrhaus 

Rossholzen

Stand: 27.9.2022

5.7. Eröffnung 
Baukultur 

Ausstellung

Nachmittag
Feuerwehrhaus 

Rossholzen

Abendworkshop:
Samerberger 

Halle

Vormittag:
Grainbach 
Dorfcafé

Nachmittag
Törwang

Sitzungssaal Rathaus

Abendworkshop:
Samerberger 

Halle

6. Juli 7. Juli

Aktivierungsstart: 20.6. / KW 25
Webseite geht Online
Ideenboxen sind aufgestellt
Flyer gehen bei den Haushalten ein

Rückblick



Oktober 2020



April 2022









Klären der Ziele und Themen 
für den Beteiligungsprozess 
Akteur:innen | Zielgruppen
Prozessdesign

Auftaktworkshop
Spurgruppe (Gemeinderat, Verwaltung und Multiplikator:innen)



Ziel des Prozesses:

Erstellung eines Gemeindeentwicklungskonzeptes 
inkl. Leitbild unter Beteiligung der Bürgerschaft.

Das Leitbild soll Politik, Verwaltung und allen 
Bürger:innen für die nächsten ca. 10 Jahre als 
Orientierung in der Gemeindeentwicklung dienen. 
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Kernfragen an die Bürgerschaft

Wie lebt man zukünftig in der Gemeinde Samerberg? 

Wie wird mit dem Verkehr umgegangen?  
Wie ist der Samerberg angebunden?

Wie kann die Gemeinde (mehr)  
vom Tourismus profitieren?

Wie prägt die Landschaft die Entwicklung?  
Und umgekehrt?

Welche weiteren Themen sind dir  
für die Gemeindeentwicklung wichtig?
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Kernfragen an die Bürgerschaft

Wie lebt man zukünftig in der Gemeinde Samerberg? 

Wie wird mit dem Verkehr umgegangen?  
Wie ist der Samerberg angebunden?

Wie kann die Gemeinde (mehr)  
vom Tourismus profitieren?

Wie prägt die Landschaft die Entwicklung?  
Und umgekehrt?

Welche weiteren Themen sind dir  
für die Gemeindeentwicklung wichtig?
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Wie soll sich der Samerberg entwickeln?



 

        

  





























































 

 
 

Grundlagen

Änderungen:

  1. AE  RO 9 / Ro 27  ( nicht integriert)
  2. AE  Geisenkam
  3. AE  Eßbaum
  4. AE  Steinkirchen - Geisenkam
  5. AE  Roßholzen-Fußballpl-Grainbach-Tennisplätze
  6. AE  Fading
  7. AE  Untereck
  8. AE  Kohlgrub
  9. AE  Grainbach-Kräuterstraße
10. AE  Fading
11. AE  Haus-Feuerwehrhaus
12. AE  Eßbaum
13. AE  Roßholzen
14. AE  Weikersing
15. AE  Törwang Süd
16. AE  Grainbach-Unterbacher
17. AE  Feuerwehrhaus-Krippe

Flächennutzungsplan Samerberg 

M 1:5.000                                               30.05.2016

Gemeinde Samerberg
Dorfplatz 3
83122 Samerberg/Törwang      t.  08032-9894 0     
e. info@samerberg.de                  f.  08032 9894 19

WÜSTINGER  RICKERT
Architekten und Stadtplaner PartGmbB
Nußbaumstraße 3        83112 Frasdorf
T. 08052-2200              e. buero@wuestinger.de

FNP-NORD
Gescannt mit Änderungen

SÜD

Süd

NORD

Änderungen:

  1. AE  RO 9 / Ro 27  ( nicht integriert)
  2. AE  Geisenkam
  3. AE  Eßbaum
  4. AE  Steinkirchen - Geisenkam
  5. AE  Roßholzen-Fußballpl-Grainbach-Tennisplätze
  6. AE  Fading
  7. AE  Untereck
  8. AE  Kohlgrub
  9. AE  Grainbach-Kräuterstraße
10. AE  Fading
11. AE  Haus-Feuerwehrhaus
12. AE  Eßbaum
13. AE  Roßholzen
14. AE  Weikersing
15. AE  Törwang Süd
16. AE  Grainbach-Unterbacher
17. AE  Feuerwehrhaus-Krippe

Flächennutzungsplan Samerberg 

M 1:5.000                                               30.05.2016

Gemeinde Samerberg
Dorfplatz 3
83122 Samerberg/Törwang      t.  08032-9894 0     
e. info@samerberg.de                  f.  08032 9894 19

WÜSTINGER  RICKERT
Architekten und Stadtplaner PartGmbB
Nußbaumstraße 3        83112 Frasdorf
T. 08052-2200              e. buero@wuestinger.de

FNP-SÜD
Gescannt mit Änderungen

NORD

Süd

NORD

Konzepte und Planungen
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Aktivierung

Das Projekt wird gefördert durch das Bayerische Staatsministerium 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten und den Europäischen 
Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des Ländlichen Raums (ELER). 

Programm

Di 5. Juli  Die Wonderroute - Ausstellungseröffnung
1900 Uhr  Samerberger Halle 
Projektpräsentation der TH Rosenheim in Kooperation mit der 
Baukulturregion Alpenvorland
 
Mi 6. Juli  Ideenwerkstatt - Tag 1
1000-1200 Uhr Offenes Ideenbüro im Feuerwehrhaus Rossholzen
1400-1600 Uhr Offenes Ideenbüro im Feuerwehrhaus Rossholzen
1900-2200 Uhr Offener Ideenstammtisch in der Samerberger Halle

Do 7. Juli  Ideenwerkstatt - Tag 2
1000-1200 Uhr Offenes Ideenbüro im Dorfcafé Grainbach
1400-1600 Uhr Offenes Ideenbüro im Rathaus Sitzungssaal Törwang
1900-2200 Uhr Ideen auf dem Prüfstand in der Samerberger Halle

Di 27. Sept. Schlusspräsentation
1900 Uhr  Samerberger Halle

Wie soll sich 
der Samerberg 
entwickeln?

Leitbild
Samerberg

Bürgerbeteiligung

Wie lebt man zukünftig in der 
Gemeinde Samerberg? 

Wie wird mit dem Verkehr umgegangen? 
Wie ist der Samerberg angebunden?

Wie kann die Gemeinde (mehr) vom 
Tourismus profitieren?

Wie prägt die Landschaft die 
Entwicklung? Und umgekehrt?

Welche weiteren Themen sind dir für 
die Gemeindeentwicklung wichtig?

Wie soll sich 
der Samerberg 
entwickeln?

www.leitbild-samerberg.de

Gemeinsam weiterdenken:  
Die Gemeinde Samerberg  
freut sich auf deine Teilnahme – 
digital und analog! 

Leitbild
Samerberg
Ideenwerkstatt  
6. & 7. Juli 2022

Schreibe oder zeichne Deine Ideen für das Leitbild der Gemeinde Samerberg auf!
Das Projekt wird gefördert durch das Bayerische 
Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten und den Europäischen Landwirtschaftsfonds  
für die Entwicklung des Ländlichen Raums (ELER). 

leitbild-samerberg.de

Wie soll sich 
der Samerberg 
entwickeln? Flyer, Ideenboxen, Podcast

Ideenzettel, Website

Gemeindezeitung, ...



2 Tage Ideenwerkstatt 
vor Ort 
6. & 7. Juli
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6. Juli: Ideenbüro
Roßholzen/Steinkirchen
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6. Juli - Abends: 
Offener Ideenstammtisch
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7. Juli - Vormittags: 
Ideenbüro Grainbach
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7. Juli - Nachmittags: 
Ideenbüro Törwang

In
ha

lt 
©

 n
on

co
nf

or
m



In
ha

lt 
©

 n
on

co
nf

or
m



In
ha

lt 
©

 n
on

co
nf

or
m



In
ha

lt 
©

 n
on

co
nf

or
m



7. Juli - Abends: 
Ideen auf dem Prüfstand
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Digitale Ideenwand

Umfragen

+persönliche Gespräche

Ideenboxen

+Stammtische

Analyse

2 Tage Ideenwerkstatt =
Haufenweise Ideen

In
ha

lt 
©

 n
on

co
nf

or
m



über 560 Ideen
Digitale Ideenwand

Umfragen

+persönliche Gespräche

Ideenboxen

+Stammtische

Analyse

2 Tage Ideenwerkstatt =
Haufenweise Ideen
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6 Kernthemen

Leitsätze | Strategien

Maßnahmen

Vertiefungsworkshop
Spurgruppe 28. Juli 2022
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Das Ergebnis In
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Auf dem Samerberg gehen wir  
- Gemeindepolitik, Verwaltung und Bürgerschaft -  
wichtige Themen GEMEINSAM, AKTIV und 
ZUKUNFTSGERICHTET an.  

Leitbild

In
ha

lt 
©

 n
on

co
nf

or
m



Auf dem Samerberg gehen wir  
- Gemeindepolitik, Verwaltung und Bürgerschaft -  
wichtige Themen GEMEINSAM, AKTIV und 
ZUKUNFTSGERICHTET an.  
 
Dabei forcieren wir sowohl eine Weiterentwicklung 
der vielfältigen Ortsteile als auch eine strategische 
Gesamtentwicklung der Gemeinde. 

Leitbild
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• Räumliche Entwicklung - Landschaft/Landwirtschaft
• Mobilität und Verkehr
• Tourismus
• Wohnen in Zukunft
• Soziale Infrastruktur
• Energie, Wasser und Klimaschutz

Jeweils mit: 
Leitsatz, Strategie und Handlungsempfehlungen

6 Kernthemen
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Räumliche Entwicklung - 
Landschaft und Landwirtschaft
Durch eine zielgerichtete und maßvolle räumliche 
Weiterentwicklung erhalten wir den kleinteiligen 
Charakter des Samerbergs!
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Räumliche Entwicklung - 
Landschaft und Landwirtschaft
Durch eine zielgerichtete und maßvolle räumliche 
Weiterentwicklung erhalten wir den kleinteiligen 
Charakter des Samerbergs!

Strategie:
• Agieren statt reagieren
• Aktive Bodenpolitik betreiben
• Instrumente der Bauleitplanung anwenden
• Landwirtschaft als strukturgebende 

Akteursgruppe berücksichtigen
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Räumliche Entwicklung - 
Landschaft und Landwirtschaft
Handlungsempfehlungen

Wissen generieren

Der Gemeinderat und die Gemeindeverwaltung 
sollten sich gezielt Wissen zum Bauen im Bestand 
und zur Umnutzung von landwirtschaftlichen Ge-
bäuden im Außen- und Innenbereich aneignen.
Es sollten Exkursionen zu Beispielprojekten veran-
staltet werden. Dabei sollten nicht nur fertiggestell-

te Gebäude angeschaut werden. Der Fokus muss 
auf dem Weg/dem Prozess bis zur Umsetzung lie-
gen. 
Wer ist an der Umsetzung beteiligt?
Gemeindeverwaltung, Gemeindepolitik, interessier-
te Bürger:innen

sofort
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Räumliche Entwicklung - 
Landschaft und Landwirtschaft
Handlungsempfehlungen

Strategische räumliche Planung starten

Um eine gute Grundlage für die zukünftige Ent-
wicklung der Gemeinde Samerberg zu haben, ist 
eine Neuaufstellung und Digitalisierung des Flä-
chennutzungsplans nötig, welche unter dem Leit-
bild der Kleinteiligkeit erfolgen sollte. Dieser dient 
auch als Gesprächsgrundlage für die Abstimmung 
von zukünftigen räumlichen Entwicklungen mit den 
übergeordneten Behörden (LRA). Nur so kann ein 
sinnvoller Dialog entstehen. 
Zudem sollte ein Konzept erstellt werden, wie mit 

zukünftigen Flächenbedarfen für Gewerbeerweite-
rungen und -ansiedlungen umgegangen wird. Die-
ses sollte eine dezentrale Entwicklung der Flächen 
für Gewerbe beinhalten um die kleinteilige Struktur 
am Samerberg fortzuschreiben. 

Wer ist an der Umsetzung beteiligt?
Gemeindeverwaltung, Gemeindepolitik, Gewerbe-
treibende 

morgen
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Räumliche Entwicklung - 
Landschaft und Landwirtschaft
Handlungsempfehlungen

Nutzungsbedarfe und -bedürfnisse  
kontinuierlich erfassen

Um aktuelle und zukünftige Flächenbedarfe im 
Blick zu behalten, müssen diese in einem Flächen-
kataster erfasst und kontinuierlich aktualisiert wer-
den. 
In solch einem Kataster werden die aktuellen ge-
meindlichen Flächenbedarfe aufgeführt, aber auch 
Informationen zu Kauf- und Verkaufsinteressenten. 
Zudem sollte eine aktive Ansprache von 
Eigentümer:innen von „leerstehenden“ Objekten 
erfolgen. Auch diese Informationen sollten in dem 
Kataster aufgenommen werden.

So können aktuelle und womöglich entstehende 
Flächenverfügbarkeiten den Flächenbedarfen ak-
tuell gegenübergestellt werden, um anhand dieser 
Informationen Entscheidungen zur räumlichen Ent-
wicklung zu treffen. 

Wer ist an der Umsetzung beteiligt?
Gemeindeverwaltung

morgen
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Mobilität und Verkehr

Zur allgemeinen Entlastung legen wir den 
Schwerpunkt auf die Verbesserung des ÖPNV und 
der aktiven Mobilität!
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Mobilität und Verkehr

Zur allgemeinen Entlastung legen wir den 
Schwerpunkt auf die Verbesserung des ÖPNV und 
der aktiven Mobilität!

Strategie:
• Innerhalb der Gemeinde: aktive Mobilität stärken
• Von außerhalb: Anreise mit ÖPNV fördern
• Bestandserhebung ermöglicht faktenbasierte 

Entscheidungen
• Koordination durch Verkehrskonzept
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Mobilität und Verkehr

Handlungsempfehlungen

Experimente wagen

Wildparken stärker ahnden

Fahrradverbindungen priorisieren und realisieren

Verkehrskonzept beauftragen

sofort

morgen
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Tourismus

Wir lenken den Tourismus aktiv und fördern 
Tourismusformen, die mit dem Alltagsleben der 
Bewohner:innen vereinbar sind und einen Mehrwert 
bringen!
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Tourismus

Wir lenken den Tourismus aktiv und fördern 
Tourismusformen, die mit dem Alltagsleben der 
Bewohner:innen vereinbar sind und einen Mehrwert 
bringen!

Strategie:
• Mehrtagestourismus fördern
• Potenziale nutzen/Tourismuskonzept updaten
• Tourismus und Mobilität zusammen denken
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Tourismus

Handlungsempfehlungen

Fortschreibung Tourismuskonzept

Schaffung von Campingangeboten

Einrichtung einer Ringbuslinie

sofort

morgen
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Tourismus - Beispiel
Campen am Bikepark Geisskopf



Wohnen in Zukunft

Wir legen Wert auf die Entwicklung zukunftsfähiger 
Wohnkonzepte in Einklang mit dem Bestand!
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Wohnen in Zukunft

Wir legen Wert auf die Entwicklung zukunftsfähiger 
Wohnkonzepte in Einklang mit dem Bestand!

Strategie:
• Umnutzung vor Neubau
• Wenn Neubau, dann „richtig“
• Gemeinde als aktiver Akteur auf dem 

Wohnungsmarkt
• Gesamtkonzept statt kleinteiliger Einzellösungen
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Wohnen in Zukunft

Handlungsempfehlungen

Förderung Bestandsumnutzung

Pilotprojekt „neues Wohnen“

Konzeptvergabe statt Einheimischen-Modell

morgen

in Zukunft
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Der Baukörper schafft einen neuen Ortsrand © Arc Architekten

"ALLES UNTER EINEM DACH"
Mehrgenerationenwohnen im Ortskern Münsing Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen

Region:
Oberland

Fertigstellung:
2017

Architekt:
Arc Architekten Partnerschaft mbB,
Hirschbach

Bauherr:
Baugemeinschaft Pallaufhof Münsing GbR

Freiraumplanung:
Valentien + Valentien (LPH 1-4),
München

Weitere Projektbeteiligte
Freiraumplanung: kübertlandschaftsarchitektur (LPH 5-8), München;
Tragwerksplanung: Merz Kley Partner, Dornbirn

Auf einem zentralen Grundstück mit leerstehendem Bauernhof hat
die Gemeinde Münsing ein neues Wohnquartier für Einheimische
initiiert, das als Mehrgenerationenprojekt mit unterschiedlichen
Haus- und Wohnungsgrößen dem Bedarf im ländlichen Raum
entspricht. Möglich wurde es durch 24 Baufamilien, die sich in einer
Baugemeinschaft gefunden haben und die Bedingung der
Gemeinde, mindestens 60 % der Wohnfläche einheimischen
Bürgern zur Verfügung zu stellen, noch übertroffen haben.

Kosteneinsparungen wurden durch eine höhere Bebauungsdichte,
gemeinsame Planung, standardisierte Baukonstruktion sowie eine
kompakte Gebäudehülle erreicht.

Wand, Decke und Dach sowie Fassaden bestehen ab der
Erdgeschossdecke aus Holz (500m³, also etwa 160 Bäume) und
wurden kosten- und zeitsparend vorgefertigt. Gute
Wärmedämmung, Dreifachverglasung und Anschluss an das
Nahwärmenetz der Gemeinde mit Hackschnitzelheizung tragen zu
geringem Energieverbrauch und Klimaschutz bei.

Durch aktive Bodenpolitik der Kommune konnte eine nachhaltige
Quartiersentwicklung entstehen, die ökonomisch, ökologisch und
sozial einen positiven Beitrag zur Ortsentwicklung leistet und sich
mit einer einfachen, klaren Architektursprache nahtlos in Ortsbild
und Landschaft einfügt:
- als innovatives Mehrgenerationenprojekt für einheimische Bürger
- mit unterschiedlichen, auch kleineren Wohnungsgrößen
- in flächensparender, ökologischer Bauweise
- mit regionalen Materialien und insbesondere
- zu finanziell leistbaren Konditionen.

Blick von Nordosten in den Anger © Müller-Naumann

Westansicht mit Spalierfilter vor den Schlafräumen © Müller-Naumann

Ost-West-Schnitt mit Baumanger in der Mitte © Arc Architekten EG Grundriss mit Haus- und Wohnungseinheiten © Arc Architekten Luftbild  © Arc Architekten

Wohnen in Zukunft - Beispiel
Pallaufhof Münsing
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Soziale Infrastruktur

Wir fördern den Austausch und das aktive 
Zusammenkommen aller Menschen am Samerberg!
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Soziale Infrastruktur

Wir fördern den Austausch und das aktive 
Zusammenkommen aller Menschen am Samerberg!

Strategie:
• Infrastruktur/Vereinsarbeit sichtbar machen
• Synergien nutzen
• Jugendarbeit ausbauen
• Bürger:innenbeteiligung stärken
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Soziale Infrastruktur

Handlungsempfehlungen

Vereinsschnuppern

Vereinslandkarte/Info-Broschüre „Trauts eich“

Monitoring der Bedarfe

Beteiligungskultur etablieren

morgen
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Soziale Infrastruktur - Beispiel
Tag der Vereine - Traunstein
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Energie, Wasser und Klimaschutz

Bei der Energieversorgung setzen wir auf lokale 
und erneuerbare Quellen im Einklang mit unserer 
typischen Landschaft!
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Energie, Wasser und Klimaschutz

Bei der Energieversorgung setzen wir auf lokale 
und erneuerbare Quellen im Einklang mit unserer 
typischen Landschaft!

Strategie:
• Gemeindegebiet möglichst energieautark
• Fokus auf nachhaltige Energieträger
• Siedlungsbereiche und Landschaft „klimafit“ 

machen

In
ha

lt 
©

 n
on

co
nf

or
m



Energie, Wasser und Klimaschutz

Handlungsempfehlungen

Status- und Potenzialanalyse erstellen

Arbeitskreis gründen

Vorgaben für Bauleitplanung machen In Zukunft

morgen
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Energie, Wasser und Klimaschutz
Beispiel: Biomassehof Achental
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• Räumliche Entwicklung - Landschaft/Landwirtschaft
• Mobilität und Verkehr
• Tourismus
• Wohnen in Zukunft
• Soziale Infrastruktur
• Energie, Wasser und Klimaschutz

6 Kernthemen
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Auf dem Samerberg gehen wir  
- Gemeindepolitik, Verwaltung und Bürgerschaft -  
wichtige Themen GEMEINSAM, AKTIV und 
ZUKUNFTSGERICHTET an.  
 
Dabei forcieren wir sowohl eine Weiterentwicklung 
der vielfältigen Ortsteile als auch eine strategische 
Gesamtentwicklung der Gemeinde. 

Leitbild
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Danke Samerberg!
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Gemeindeentwicklungskonzept
Samerberg
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